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Events – Kunst – Kultur

Bodenmais. Für beachtliche
Leistungen im sportlichen, kultu-
rellen und ehrenamtlichen Be-
reich hat der Markt Bodenmais 26
Bürgerinnen und Bürger geehrt.
Der Festabend ging auf dem
Dachboden im Kulturzentrum Al-
tes Rathaus über die Bühne. El-
friede Dietl und Xaver Neumeier
konnten aus gesundheitlichen
Gründen nicht teilnehmen, ihnen
wird die Auszeichnung nachge-
reicht.

Neben den geehrten Personen
begrüßte Bürgermeister Joachim
Haller auch Pfarrer Alexander
Kohl, 2. Bürgermeister Hans
Sturm, Ehrenbürger Willy Andres
und die Vorstandschaften der Ver-
eine. Die Starter der Knapp-
schaftskapelle umrahmten unter
Leitung von Franziska Ziegler
den Festabend, bestens organi-
siert vom BTM-Veranstaltungs-
team mit Eva Adam-Sterl, Karin
Reisinger und Elke Saller. Alle
zwei Jahre, so der Bürgermeister,
ehre die Marktgemeinde „Sport-
ler, die mit ihren Erfolgen unseren
Namen nach außen tragen, Eh-
renamtliche, die mit Herzblut die
Vereinsgemeinschaften tragen,
und Mitwirkende im Kultur-Be-
reich, die das Ortsleben prägen“.
„Das sind Menschen, die sehen,
wo sie gebraucht werden, die
nicht dreimal überlegen, ob sie
sich einsetzen und Verantwor-
tung übernehmen können“. Nicht
unerwähnt ließ Haller, dass es zu-
nehmend schwieriger werde, Eh-

renamtliche zu gewinnen. Bürger-
schaftliches und ehrenamtliches
Engagement werde aber in Bo-
denmais noch groß geschrieben.
„Ehrenamt ist Eigeninitiative und
Eigenverantwortung“, unterstrich
der Bürgermeister, „ehrenamtli-
ches Tun kann man durch Geld
nicht aufwiegen“. Der Rathaus-
chef dankte auch Antriebsfedern
wie Eltern, Großeltern, Betreuer,
Übungsleiter und Vorbildern in
den Vereinen. Die Geehrten:

Sportpreis

In Bronze: Alina Bauer, Jasmin
Bittner, Antonia Herzinger und
Hannah Sterl (alle Tennisfreunde
Bodenmais) für die Meisterschaft
in der Bezirksklasse 1 bei den
Mädchen U16.

In Gold: Anton Weps (SVG
Ruhstorf): niederbayerischer
Mannschaftsmeister im Straßen-
lauf 10 km, 3. in der Einzelwer-
tung, 2. bei Deutscher Berglauf-
meisterschaft (Mannschaft), 6. bei
Deutscher Mannschaftsmeister-
schaft im 10 km-Straßenlauf.

Kulturpreis

Mit dem Kulturpreis (Franz-Xa-
ver Nachtmann-Medaille) wur-
den ausgezeichnet: Karola Trum
(Bodenmaiser Bauerntheater, seit
1989 Darstellerin bei über 350
Aufführungen, seit 2006 zusätz-

lich Spielleiterin); Christian Ar-
tinger (Bodenmaiser Bauernthea-
ter, seit 2000 Mitwirkender bei
über 200 Aufführungen, zuvor
Bühnentechniker); Karl Hirtrei-
ter (Volks- und Gebirgstrachten-
verein D`Rißlocher, seit 30 Jahren
Vorsitzender) Johann Drexler,
Anton Leutner, Martin Weikl (Bo-
denmaiser Blaskapelle, seit der
Gründung über 40 Jahre aktive
Musiker), Gerhard Wölfl (Boden-
maiser Blaskapelle, über 40 Jahre
Musiker, 30 Jahre Dirigent), Karl
Koller (Rißbachtaler Blaskapelle,
seit 40 Jahren Schlagzeuger); Julia
Schmidt (Knappschaftskapelle,
seit 15 Jahren Mitglied); Maria
Andres (Kirchenchor Mariä Him-
melfahrt, seit 1960 Sängerin und
Sopranistin); Elfriede Dietl (Kir-

Tragende Säulen im örtlichen Leben
Marktgemeinde ehrt wieder erfolgreiche Sportler sowie verdienstvolle Theaterspieler, Musiker und Vereinsfunktionäre

chenchor, seit 1947 Sängerin und
Sopranistin).

Ehrenamtspreis

Mit Ehrenamtspreisen (Marga-
rete Fuhrmann-Medaille) wurden
bedacht:

In Bronze: Richard Bauern-
feind (TSV Bodenmais, 2. Spar-
tenleiter 1977 bis 1987, Jugendlei-
ter 1987 bis 1989, Platzkassier
1989 bis Juli 2017); Michael Stad-
ler (TSV Bodenmais, seit 2001
Schatzmeister).

In Silber: Renate Fritz (CSU-
Frauenunion, Vorsitzende seit
1997, Kreisvorsitzende von 2003
bis 2009, stellvertretende CSU-
Kreisvorsitzende von 2003 bis

2009, Kreisrätin von 2008 bis
2014, Markträtin seit 2002).

In Gold: Evi Hastreiter (Kol-
pingfamilie, seit 40 Jahren in der
Vorstandschaft, erste Frau im Ge-
sellenverein); Michael Koller
(Kolpingfamilie, seit fast 50 Jahren
in der Vorstandschaft); Martin
Schreiner (Kolpingfamilie, seit
1969 Mitglied, über 40 Jahre in der
Vorstandschaft); Josef Stern (Kol-
pingfamilie, über 40 Jahre in der
Vorstandschaft); Otto Weinberger
(Kolpingfamilie, seit 50 Jahrzehn-
ten in mehreren Positionen der
Vorstandschaft, viele Jahre auch
Vorsitzender); Hans Wölfl (Kol-
pingfamilie, seit über 40 Jahren in
der Vorstandschaft, viele Jahr-
zehnte Schatzmeister).

Ebenfalls Gold gab es Xaver

Neumeier (EC Eintracht Boden-
mais), der es auf 104 Jahre (!) Mit-
arbeit bei verschiedenen Vereinen
bringt. Er war zwei Jahre 3. Schüt-
zenmeister der Arberschützen,
vier Jahre Vorsitzender beim
Funkclub, vier Jahre 2. Kassier
beim Wald-Verein, vier Jahre
Schriftführer und acht Jahre Aus-
schussmitglied bei Weiß-Blau Kö-
nigstreu, zehn Jahre Ausschuss-
mitglied der Arberschützen, zehn
Jahre 2. Kassier beim Krieger- und
Soldatenverein, zehn Jahre
Schriftführer und elf Jahre Kassier
beim Holzindustrieverein, elf Jah-
re Ausschussmitglied beim TSV,
30 Jahre Vorsitzender des EC Sil-
berberg, der dann mit dem EC
Eintracht fusioniert hat. − wm

Bayer. Eisenstein. Insgeheim
hat es sich Jeder schon oft ge-
dacht: „Lauter Deppen!“, aber sa-
gen tut es natürlich niemand laut.
Der Mundartkabarettist Toni
Lauerer hat sich für sein neues
Programm auf Deppensuche im
Alltag begeben und hat herausge-
funden, dass ein Depp nicht
zwangsläufig böse oder dumm
sein muss. Am 20. Januar kommt
er um 20 Uhr nach Bayerisch Ei-
senstien in die Arberlandhalle
und berichtet dort auf seine ge-
wohnt humorvolle und treffsiche-
re Art von seinen Erfahrungen mit
„Lauter Deppen!“

Oft nicht gleich als solcher er-
kennbar, outet sich der Depp vor
allem durch sein Handeln und un-
überlegte Aussagen. Man begeg-
net ihm – eine weibliche Form wie
„Deppin“ gibt es offenbar nicht –
im Kaufhaus, im Straßenverkehr,
im Amt, im Wirtshaus und sogar
im Internet. Ein Depp wächst und
gedeiht quasi überall und so ist
nichts und niemand vor einem
Deppen sicher. Toni Lauerer
schildert einmal mehr Situationen

Lauter Deppen
Toni Lauerer stellt am 20. Januar sein neues Programm vor

und Fettnäpfchen, die das Leben
mit sich bringt und gelangt dabei
auch zu der Erkenntnis, vielleicht
selbst ein Depp zu sein – was er
gerne beweist, indem er auch sich
selbst nicht immer ganz so ernst
nimmt.

Karten gibt es bei allen üblichen
Verkaufsstellen wie dem Bayer-
wald-Boten oder der Touristinfo.
Karten per Post und alle Infos per
Telefon unter " 09422/80 50 40
oder auf www.agentur-show-
time.de − bbz

Regen. Im Niederbayerischen
Landwirtschaftsmuseum Regen
wird Kreativität groß geschrieben.
Seit einigen Jahren bietet das Mu-
seum zusammen mit der Tourist-
Info eine „Offene Museumswerk-
statt“ an. Auch in der Advents-
und Weihnachtszeit sind Kinder
ab etwa sechs Jahren wieder ein-
geladen, immer mittwochs mitzu-
machen.

Egal ob Holz, Stoff, Papier oder
Naturmaterialien – Kinder sind
neugierig und wollen kreativ sein.
Im Rahmen der „Offenen Muse-
umswerkstatt“ im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum
können Kinder vor und in den
Weihnachtsferien jeden Mitt-
wochnachmittag, von 14.30 bis
16.30 Uhr, unter pädagogischer
Anleitung von Doris Gronkowski
schöpferisch tätig werden und ih-
rer Kreativität freien Lauf lassen.
Gemeinsam werden tolle Objekte
gebastelt und natürlich kommt
auch der Spaß nicht zu kurz.

Das Programm ist abwechs-
lungsreich, so dass für jeden Ge-

Waschlappen-Nikoläuse basteln
schmack etwas dabei ist und es
auch den wiederholt teilnehmen-
den Kindern nicht langweilig
wird. Am kommenden Mittwoch,
6. Dezember, werden passend
zum Datum dekorative Waschlap-
pen-Nikoläuse gefertigt.

Und so sieht das Programm in
den kommenden Wochen aus:
Waschlappen-Nikoläuse fertigen
(6. Dezember), ein Wichtel-Tisch-
licht basteln (13. Dezember), ein

Eichhörnchen-Bild gestalten (20.
Dezember), das Märchen von
Schneewittchen hören und lustige
Zwerge basteln (27. Dezember),
tollen Schmuck aus Kastanien
und Perlen basteln (3. Januar) und
ein Zapfenmänner-Mobile gestal-
ten (10. Januar).

Weitere Informationen gibt es
unter www.nlm-regen.de. Anmel-
dungen werden bei der Touristin-
fo (" 09921 60426) entgegenge-
nommen. − bb

Kreative Museumswerkstatt für Kinder startet am Mittwoch

Regen. Eigentlich wollte
Karl Stockbauer am heutigen
Montag im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuse-
um Regen mit Dr. Marco Den-
ic einen Einblick in sein facet-
tenreiches Leben und Arbei-
ten als Perlmuschelfischer ge-
ben, doch wegen Krankheit
muss die Veranstaltung abge-
sagt werden. Trotzdem kön-
nen Interessierte in der Wan-
derausstellung „Die Fluss-
perlmuschel - Ein Tier von
höchstem Wert“ bis Sonntag,
10. Dezember täglich Eindrü-
cke von diesem sensiblen Le-
bewesen sammeln. − bb

Flussperlmuschel:
Vortrag fällt aus

Neukirchen. Susanne Rohrer
und Matthias Matuschik müssen
reden und das werden die beiden
auch in Neukirchen machen. Das
Kabarett-Duo ist am Samstag, 3.
März, mit seinem Programm „Wir
müssen reden“ beim Hieblwirt zu
Gast.

Im Radio sind Susanne Rohrer
und Matthias Matuschik schon
lange Kollegen. Nun teilen sie sich
auch Kleinkunstbühnen. Beide
haben bereits einzeln erfolgreich
Soloprogramme auf die Bühne ge-
bracht. Nun sei es an der Zeit ge-
wesen, ein gemeinsames Bühnen-
programm zu starten.

Wenn die beiden Radiomacher
reden und dann auch noch mit-

„ Wir müssen reden“
Kabarett-DuettSusanne Rohrer und Matthias Matuschik beim Hieblwirt

einander, vielleicht aber auch ge-
geneinander, kann man mit einem
interessanten Schlagabtausch
rechnen. Dabei geht es um die
neuesten Aufreger, um Weiblein
und Männlein im Rollenspiel
oder das bayerische Cola-Weizen.

Die Besucher erwartet ein ga-
rantiert lustiger Abend mit vielen
schrägen Schlussfolgerungen
zweier Menschen, die sich schon
lange kennen.

Karten für das Gastspiel gibt es
bereits jetzt im Vorverkauf beim
Viechtacher Bayerwald-Boten,
beim Hieblwirt unter
" 09961/910243 und im Internet
unter www. hieblwirt.de. − eh

Regen. Das Land von Astrid
Lindgren, Arne Dahl und Ikea!
Beim vhs-Schwedisch-Sprach-
kurs für Einsteiger ab Donners-
tag, 7. Dezember, lernen die Teil-
nehmer an sechs Abenden, einfa-

Schwedisch für Einsteiger
che Dialoge im Alltag zu führen
und sich im Urlaub in der Landes-
sprache zu verständigen. Anmel-
dung bei der vhs Arberland unter
" 09921/9500.

− bb

Metten. Das traditionelle Met-
tener Weihnachtssingen findet am
kommenden 2. Adventssonntag,
10. Dezember, um 16 Uhr in der
Stiftskirche statt.

Dabei singen und musizieren
das Schul- und Kammerorchester
(Leitung Fritz Menzel), die Chor-
klasse der 5. und 6. Klassen, das
Blechbläserensemble, der große
Schulchor und der Kammerchor

Weihnachtssingen
(Leitung Christoph Liebl). Auf
dem Programm steht unter ande-
rem die Kantate „Nun komm der
Heiden Heiland“ BWV 61 von Jo-
hann Sebastian Bach.

Der Eintritt ist frei, freiwillige
Spenden sind für die Innenreno-
vierung der Stiftskirche St. Mi-
chael bestimmt. Vor und nach
dem Weihnachtssingen findet auf
dem Marktplatz der Mettener
Weihnachtsmarkt statt. − bb

Mit den ausgezeichneten Bürgern aus den verschiedenen Vereinen und Verbänden freuten sich auch Bürgermeister Joachim Haller (links) und sein
Stellvertreter Hans Sturm (rechts). − Foto: Mühlbauer

Toni Lauerer hat sich für sein neues Programm auf Deppensuche im All-
tag begeben und herausgefunden, dass ein Depp nicht zwangsläufig böse
oder dumm sein muss. − Foto: Agentur Showtime

In einer Adventsdekoration fällt der Waschlappen-Nikolaus sofort ins
Auge. − Foto: Pongratz

Treten gemeinsam auf: Susanne
Rohrer und Matthias Matuschik.

− Foto: Hagenschnauss.de
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